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Wie bewertet die Landesregierung die steigende Zahl von Fortzügen aus  
Nordrhein-Westfalen ins Ausland? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Nach aktuellen Zahlen von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW) ist die Net-
tozuwanderung aus dem Ausland nach Nordrhein-Westfalen im Jahr 2025 auf den niedrigsten 
Stand seit 2010 gesunken. Gleichzeitig steigt die Zahl der Fortzüge aus Nordrhein-Westfalen 
ins Ausland seit Jahren kontinuierlich an. Rund 264.000 Personen verließen Nordrhein-West-
falen im vergangenen Jahr in Richtung Ausland – der zweithöchste Wert seit 1949. 
 
Während regelmäßig über Zuzüge und Wanderungsgewinne berichtet wird, bleibt weitgehend 
unklar, welche Personengruppen Nordrhein-Westfalen verlassen und welche Ursachen diesen 
Entwicklungen zugrunde liegen. Zwar dürften Fortzüge teilweise auf Rückkehrbewegungen 
von Asylbewerbern in ihre Herkunftsländer zurückzuführen sein. Gleichzeitig mehren sich je-
doch Berichte über die Auswanderung hochqualifizierter Deutscher, von Fachkräften und Leis-
tungsträgern, die für sich in Deutschland und Nordrhein-Westfalen zunehmend schlechtere 
Zukunftsperspektiven sehen. 
 
Insbesondere hohe Steuer- und Abgabenlasten, zunehmende Bürokratie, mangelnde wirt-
schaftliche Dynamik, Defizite im Bildungsbereich sowie Sicherheitsbedenken werden dabei 
immer wieder als mögliche Gründe für eine Abwanderung genannt. Gerade für ein wirtschafts-
starkes Industrieland wie Nordrhein-Westfalen wäre eine dauerhafte Abwanderung qualifizier-
ter Menschen mit erheblichen Folgen für Wohlstand, Innovation und gesellschaftlichen Zusam-
menhalt verbunden. 
 
 
Die Ministerin für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration hat die 
Kleine Anfrage 8093 mit Schreiben vom 21. Juli 2026 namens der Landesregierung im Einver-
nehmen mit der Ministerin für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie, dem Minister der 
Finanzen, dem Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales und der Ministerin für Heimat, 
Kommunales, Bau und Digitalisierung beantwortet. 
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1. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über die Gründe für Fortzüge 
aus Nordrhein-Westfalen ins Ausland vor? 

 
Der Landesregierung Nordrhein-Westfalen liegen hierzu keine Informationen vor. 
 
 
2. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über den Bildungs- und  

Qualifikationsstand deutscher Staatsangehöriger vor, die Nordrhein-Westfalen in 
Richtung Ausland verlassen? 

 
Der Landesregierung Nordrhein-Westfalen liegen hierzu keine Informationen vor. 
 
 
3. Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um die Abwanderung  

hochqualifizierter Fachkräfte aus Nordrhein-Westfalen zu verhindern 
 
Die Landesregierung verfolgt das Ziel, das vorhandene Fachkräftepotenzial in Nordrhein-
Westfalen zu sichern, zu qualifizieren und an den Standort zu binden. Ein gesondertes Instru-
ment, das sich ausschließlich gegen Fortzüge ins Ausland richtet, besteht nicht; die Bindung 
und Gewinnung qualifizierter Fachkräfte ist vielmehr Gegenstand einer ressortübergreifenden 
Gesamtstrategie. 
 
Zentrales Dach hierfür ist die Fachkräfteoffensive NRW, mit der die Landesregierung ihre Maß-
nahmen zur Fachkräftesicherung bündelt und gemeinsam mit Unternehmen, Hochschulen, 
Kammern, Verbänden, Sozialpartnern und der Regionaldirektion NRW der Bundesagentur für 
Arbeit umsetzt. Schwerpunkte sind insbesondere: 
 
• die Stärkung der beruflichen Aus- und Weiterbildung mit dem Ziel, Nordrhein-Westfalen 

zum „Berufsbildungsland Nr. 1” zu entwickeln, 
• die Förderung der beruflichen Weiterbildung und Höherqualifizierung beispielsweise mit 

dem Bildungsscheck NRW 2.0 und der NRW Meisterprämie, 
• die Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie guter  

Arbeitsbedingungen als Faktoren der Standort- und Beschäftigungsattraktivität, 
• die zügige Anerkennung von Qualifikationen und der Abbau von  

Beschäftigungshemmnissen. 
 
Darüber hinaus trägt die Landesregierung durch eine auf Wettbewerbsfähigkeit, Innovation 
und attraktive Rahmenbedingungen ausgerichtete Wirtschafts-, Bildungs- und Standortpolitik 
dazu bei, Nordrhein-Westfalen auch weiterhin als Arbeits- und Lebensmittelpunkt für qualifi-
zierte Menschen attraktiv zu halten. 
 
 
4. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung darüber vor, in welche Staaten 

deutsche Staatsangehörige Nordrhein-Westfalen bevorzugt verlassen? 
 
Die Tabelle „Fortzüge von Deutschen aus NRW in das Ausland 2010 – 2025“ ist als Anlage 1 
beigefügt. Der Tabelle ist u.a. zu entnehmen, dass im Jahr 2025 insgesamt 67.480 deutsche 
Staatsangehörige aus Nordrhein-Westfalen in das Ausland fortgezogen sind. Die Hauptziel-
länder waren die Schweiz (2.914), Spanien (2.058), Österreich (1.732), Türkei (1.563) und 
USA (1.345). In der Wanderungsstatistik wird der Großteil der Fortzüge von Deutschen in das 
Ausland mit unbekanntem Zielgebiet erfasst. Im Jahr 2025 betraf dies 39.403 Personen. 
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5. Wie bewertet die Landesregierung den Einfluss von Steuer- und Abgabenlasten 
auf die Entscheidung deutscher Staatsangehöriger, Nordrhein-Westfalen zu ver-
lassen? 

 
Der Landesregierung Nordrhein-Westfalen liegen hierzu keine Informationen vor. Eine Bewer-
tung ist daher nicht möglich. Diesbezüglich wird auf die Antwort zu Frage 1 verwiesen. 
 
 



2010 2015 2020 2021 2022 2023 2024 2025

10 16 28 28 28 28 28 28
   Ausland insgesamt 1)

26.486  25.089  52.193  57.088  61.559  58.339  61.676  67.480  
  Europa 17.557  16.555  13.013  15.515  17.891  17.283  17.772  19.103  

Albanien 10  10  9  9  14  14  23  35  
Belgien 1.155  1.075  976  1.010  1.065  916  916  933  
Bulgarien 57  61  110  165  193  191  229  276  
Frankreich 955  789  497  654  779  708  663  750  
Griechenland 256  174  178  256  309  386  423  497  
Italien 502  419  295  421  524  497  576  641  
Kroatien 84  68  71  109  172  127  156  173  
Lettland 21  15  26  33  22  27  22  35  
Litauen 20  32  16  38  22  22  20  48  
Nordmazedonien 2) 6  16  13  7  15  28  16  26  
Niederlande 1.484  1.403  1.477  1.424  1.489  1.428  1.374  1.331  
Österreich 1.378  1.316  1.299  1.420  1.639  1.557  1.677  1.732  
Polen 1.479  1.184  951  1.088  1.118  981  1.035  1.166  
Portugal 196  163  264  392  491  475  512  481  
Rumänien 91  106  97  170  173  185  248  275  
Russische Föderation 503  466  286  494  638  736  759  746  
Slowakei 26  18  13  22  19  23  11  13  
Schweiz 2.642  2.331  1.694  1.978  2.443  2.646  2.724  2.914  
Spanien 1.489  1.375  943  1.340  1.671  1.766  1.775  2.058  
Tschechische Republik 99  90  78  58  77  81  65  75  
Türkei 1.399  1.981  1.353  1.633  1.565  1.569  1.522  1.563  
Ungarn 94  111  100  165  260  185  199  175  
Ukraine 63  43  30  44  51  39  36  25  
Vereinigtes Königreich 2.191  2.056  1.098  978  937  888  882  865  
übriges Europa 1.357  1.253  1.139  1.607  2.205  1.808  1.909  2.269  

  Afrika 1.044  996  604  862  887  972  1.091  1.208  
Algerien 21  36  10  29  14  51  37  33  
Ägypten 133  109  97  84  116  115  175  226  
Ghana 52  37  19  32  31  36  35  39  
Marokko 110  166  86  89  147  188  240  240  
Nigeria 27  36  17  17  25  17  17  36  
Tunesien 95  93  55  70  73  74  112  120  
übriges Afrika 606  519  320  541  481  491  475  514  

  Amerika 3.858  3.333  1.654  2.447  3.185  2.682  2.753  2.723  
Brasilien 273  256  150  155  218  202  183  225  
Kanada 812  501  289  288  424  448  426  361  
Mexiko 119  122  71  170  220  139  146  136  
USA 2.012  1.832  808  1.122  1.372  1.270  1.408  1.345  
übriges Amerika 642  622  336  712  951  623  590  654  

  Asien 3.026  3.026  1.470  2.028  2.724  3.122  3.451  4.293  
Afghanistan 49  38  8  7  20  6  14  16  
China 505  449  157  180  166  158  197  182  
Indien 134  131  46  70  133  98  97  125  
Irak 308  390  159  182  179  324  333  335  
Iran, Islamische Republik 107  91  54  39  49  60  63  79  
Japan 119  132  95  63  150  153  162  205  
Korea, Republik (Südkorea) 40  40  45  56  41  47  66  59  
Libanon 175  182  90  99  141  181  157  287  
Pakistan 81  73  53  55  70  67  84  72  
Syrien, Arabische Republik 84  19  9  17  25  45  44  384  
Thailand 270  307  145  242  374  382  408  530  
übriges Asien 1.154  1.174  609  1.018  1.376  1.601  1.826  2.017  

  Australien und Ozeanien 870  916  432  260  700  809  719  753  
    unbekannt 3) 131  263  35.020  35.976  36.172  33.471  35.890  39.403  

Quelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt

1) einschl. von/nach See, unbekanntes Ausland, ungeklärt und ohne Angabe
2) bis 12.2.2019: Mazedonien
3) von/nach See, unbekanntes Ausland, ungeklärt und ohne Angabe
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Fortzüge von Deutschen aus Nordrhein-Westfalen in das Ausland 2010–2025 nach Zielgebieten

Seite 1 von 1

               Anlage zu KA 8093


	1. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über die Gründe für Fortzüge aus Nordrhein-Westfalen ins Ausland vor?
	2. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über den Bildungs- und  Qualifikationsstand deutscher Staatsangehöriger vor, die Nordrhein-Westfalen in Richtung Ausland verlassen?
	3. Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um die Abwanderung  hochqualifizierter Fachkräfte aus Nordrhein-Westfalen zu verhindern
	4. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung darüber vor, in welche Staaten deutsche Staatsangehörige Nordrhein-Westfalen bevorzugt verlassen?
	5. Wie bewertet die Landesregierung den Einfluss von Steuer- und Abgabenlasten auf die Entscheidung deutscher Staatsangehöriger, Nordrhein-Westfalen zu verlassen?

